
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Mommenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 30.10.2025 
 
in Mommenheim, Rathaus Mommenheim, An der Weidenbrücke 1 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:08 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Rainer Raab Ortsbürgermeister   
Anna Seibert 1. Beigeordnete und Ratsmitglied   
André Degener 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Niclas Hamann 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Marc-André Herberg Ratsmitglied   
Werner Seekatz Ratsmitglied   
Wolfgang Kurzke Ratsmitglied   
Michael Biegel Ratsmitglied   
Wolfgang von Massow Ratsmitglied   
Frank Windisch Ratsmitglied   
Jens Windisch Ratsmitglied   
Peter Maurer Ratsmitglied   
Arno Stüber Ratsmitglied   
Eva Popper Ratsmitglied   
Werner Popper Ratsmitglied   
Anne Geißenhöner-Schäfers Ratsmitglied   
Jonathan Rehm Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Jutta Friesenecker Ratsmitglied   
Berthold Windisch Ratsmitglied   
Markus Gall Ratsmitglied   
Tobias Demmig Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Elvira Gall Schriftführung   

 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Mommenheim sind mit der Einladung 
vom 22.10.2025 auf Donnerstag, 30.10.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
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Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 
 

1. Einwohnerfragestunde 
 

2. Verkauf Gewerbefläche  - Erweiterung des Gewerbegebiets (1. Bauabschnitt) 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0046-1) 
 

3. Verkauf Gewerbefläche  - Kriterienkatalog 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0047) 
 

4. Kita Kitzelstein, hier: Beauftragung Lieferung und Montage einer neuen Brandmeldeanlage 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0073) 
 

5. Baugebiet AM LAZARIENPFAD - Rückabwicklung Kaufvertrag Baugrundstück 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0076) 
 

6. Mommenheim; Abweichungsantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: An den Borngärten; Flur 6, Flurstück 35/72  
Fristende: 27.10.2025 
Überschreitungen der Aufschüttungen 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0077) 
 

7. Mommenheim; Nachtrag zum Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Hindenburgstraße; Flur 8, Flurstück 399/2  
Fristende: 24.11.2025 
Nachtrag zu Neubau eines Einfamilienhauses 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0078) 
 

8. Mommenheim; Bauantrag mit Abweichungsantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 
BauGB;  
Hier: Traminerstraße; Flur 9, Flurstück 594 
Fristende: 09.12.2025 
Errichtung eines Nebengebäudes für Fahrräder und Gartengeräte mit Abweichungsantrag 
zur Überschreitung der Grenzbebauung 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0081) 
 

9. Mommenheim; Bauantrag mit Abweichungsanträgen; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 
BauGB;  
Hier: Hindenburgstraße; Flur 8, Flurstück 531/17  
Fristende: 09.12.2025 
Abbruch Einfamilienhaus und Nebengebäude; Neubau Einfamilienhaus; 
Abweichungsantrag bezüglich Dachflächenfenster und Änderung der Firstrichtung 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0082) 
 

10. Mommenheim; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Wiesgartenstraße; Flur 8, Flurstück 443/9  
Fristende: 15.12.2025 
Legalisierung eines Containers als Ausstellungsfläche und Kundenberatung für 
Küchenmöbel 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0083) 
 

11. Mitteilungen 
 

12. Anfragen 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde  

 
Einwohnerfragen werden nicht gestellt. 
 
 
 
 
2. Verkauf Gewerbefläche  - Erweiterung des Gewerbegebiets (1. Bauabschnitt) 

(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0046-1) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Erschließung der Gewerbegebietserweiterung 1. Bauabschnitt ist abgeschlossen. Die 
Teilfläche GE 2 mit einer Fläche von 7.009 m² wurde durch die Fa.Norimo erschlossen und 
wird dem Discounter "PENNY" übertragen. Die Ortsgemeinde Mommenheim vermarktet 
eine Gewerbeffläche von 8.094 m². Die Verkehrsfläche beträgt 5.019 m² und beinhaltet 
neben dem Anschluss an den WASGAU- Kreisel auch ein Regenwasserauffangbecken 
sowie eine Erschließungsstraße Richtung Westen mit der Anbindung des "WASGAU"- 
Parkplatzes, in Verlängerung Richtung Norden eine asphaltierte Erschliessungstraße zum 
Regenwasserauffangbecken und in weiterer Verlängerung Richtung Osten eine 
nicht asphaltierte Erschließungsstraße mit Anschluss an das bereits vorhandene 
Gewerbegebiet "Am heiligen Baum".      
Die gemeindeeigenen Gewerbeflächen sollen an "ortsansässige"  Gewerbetreibende 
verkauft werden. In Ausnahmefällen ist auch in Abstimmung mit der Kreisverwaltung der 
Verkauf an Gewerbetreibende aus Nachbargemeinden möglich, soweit in diesen keine 
Gewerbeflächen vorhanden sind. 
Die Grundstücksparzellen werden öffentlich angeboten. Die Grundstücksgrößen können  im 
Rahmen der Vermarktung verändert werden. 
     
       
Der Grundstückspreis/m² im GE 3 (südliche Fläche) ist niedriger, da hier zur Erreichbarkeit 
eine Rampe vom PENNY- Grundstück ausgebaut werden muss. Die Kosten werden mit 
30.000 € angenommen. 
Grundlage für die Vergabe eines Grundstücks ist der beschlossene Bebauungsplan. 
Ausschlaggebend für die Vergabe von Grundstücken im GE 1 (nördliche) ist die Anzahl der 
Punkte gem. Kriterienkatalog.       
       
Kosten: keine      
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Vermarktung des erweiterten Gewerbegebiets nach 
folgenden Kriterien zu vorzunehmen: 
 
a) Der Preis für die Grundstücke G3 (südliche Gewerbefläche) beträgt 135 €/m². 
     Diese Fläche wird vorrangig an Dienstleister Anwälte/Notare, Architekten, Ärzte, 
Pflegedienste, etc.  
     sowie Gastronomie verkauft, vorzugsweise an Investoren, die ein Projekt mit dem Ziel 
der Vermietung/ 
     des Verkaufs an solche Zielgruppen sicherstellen. Der Zuschlag erfolgt 3 Monate nach 
Ausschreibung 
     an den Anbieter mit dem optimalen und sichersten Konzept in der darauffolgenden  
     Gemeinderatssitzung.   
     Der Preis für die Grundstücke G1 (nördliche Gewerbefläche) beträgt 150 €/m². 
    
b) Die Bekanntgabe des Zeitraums und der Bedingungen der Vermarktung der Grundstücke 
erfolgt im Amtsblatt Rhein-Selz. Gewerbetreibende, die bereits im Vorfeld ihr Interesse 
bekundeten, werden darüber hinaus per Email angeschrieben. 
    
c) Der Kriterienkatalog zur Vergabe von Grundstücken ist Grundlage für die Priorisierung 
duch die Gemeindeverwaltung. Erhalten mehrere BewerberInnen dieselbe Priorisierung, 
entscheidet das Datum der Kaufzusage.   
     Eine Konkurrenzbelegung ist nicht möglich (z.B. 2 Apotheken). 
    
d) Die Nutzung der Grundstücke muss bis zum xxx erfolgen. Ansonsten fällt das Grundstück 
an die Ortsgemeinde zurück. Der Verkauf des erworbenen Grundstücks ist  frühestens nach 
Ablauf von 10 Jahren nach Kaufdatum möglich.  

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende ruft den TOP auf und übergibt das Wort an den 2. Beigeordneten André 
Degener. 
 
Herr Degener verweist auf die Beschlussvorlage vom 15.09.2025 und erläutert den Sachstand, 
mit dem Hinweis auf die geänderten Grundstückspreise (G3 – 155 € / m²) und (G1 – 170 € / 
m²). 
Außerdem sollte der Wortlaut von Punkt d) wie folgt lauten: „Der Verkauf des erworbenen 
Grundstücks ist frühestens nach Ablauf von 10 Jahren nach Kaufdatum möglich. Die 
Gemeinde erhält nach 10 Jahren des Kauf des Grundstücks beim Wiederverkauf  ein 
Vorkaufsrecht zum Kaufpreis  ggfls. Wertausgleich für Investitionen. Die Kosten des Verkaufs 
trägt ursprünglich der Käufer.“ 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Vermarktung des erweiterten Gewerbegebiets 
nachfolgenden Kriterien vorzunehmen: 
 
a) Der Preis für die Grundstücke G 3 (südliche Gewerbefläche) beträgt 155 € / m². 
Diese Fläche wird vorrangig an Dienstleister Anwälte/Notare, Architekten, Ärzte, 
Pflegedienste, etc. sowie Gastronomie verkauft, vorzugsweise an Investoren, die ein Projekt 
mit dem Ziel der Vermietung / des Verkaufs an solche Zielgruppen sicherstellen. Der Zuschlag 
erfolgt 3 Monate nach Ausschreibung an den Anbieter mit dem optimalen und sichersten 
Konzept in der darauffolgenden Gemeinderatssitzung. 
Der Preis für die Grundstücke G 1 (nördliche Gewerbefläche) beträgt 170 € / m². 
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b) Die Bekanntgabe des Zeitraums und der Bedingungen der Vermarktung der Grundstücke 
erfolgt im Amtsblatt Rhein-Selz. Gewerbetreibende, die bereits im Vorfeld ihr Interesse 
bekundeten, werden darüber hinaus per E-Mail angeschrieben. 
 
c) Der Kriterienkatalog zur Vergabe von Grundstücken ist Grundlage für die Priorisierung durch 
die Gemeindeverwaltung. Erhalten mehrere BewerberInnen dieselbe Priorisierung, 
entscheidet das Datum der Kaufzusage. Eine Konkurrenzbelegung ist nicht möglich (z.B. 2 
Apotheken). 
 
d) Der Verkauf des erworbenen Grundstücks ist frühestens nach Ablauf von 10 Jahren nach 
Kaufdatum möglich. Die Gemeinde erhält nach 10 Jahren des Kauf des Grundstücks beim 
Wiederverkauf ein Vorkaufsrecht zum Kaufpreis  ggfls. Wertausgleich für Investitionen. Die 
Kosten des Verkaufs trägt ursprünglich der Käufer.“ 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 16 Ja-Stimmen. 
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3. Verkauf Gewerbefläche  - Kriterienkatalog 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0047) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Um ein faires und diskriminierungsfreies Vergabeverfahren sicherzustellen, wurde ein 
Kriterienkatalog erstellt, der alle Ziele für die Ortsgemeinde berücksichtigt. Dieser 
Kriterienkatalog orientiert sich an Beispielen anderer Städte bzw. Ortsgemeinden. 
  
Wesentliche Ziele der Ortsgemeinde sind     
> die Nachfragebedeutung für die Mommenheimer Bürgerinnen und Bürger  
> die Steuerkraft der Bewerber     
> die Bereitstellung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen   
> Berücksichtigung von umweltfreundlichen Kriterien    
       
Außerdem soll bei der Auswahl berücksichtigt werden, dass bereits vorhandene Gewerbe im 
bestehenden Gewerbegebiet eine Chance haben, sich zu vergrößern oder zu verkleinern 
bzw.eine günstigere Anbindung zu erhalten.    
        
Kosten: keine      

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Vermarktung des erweiterten Gewerbegebiets G1 (nördliche 
Gewerbegrundstücke) nachfolgenden Kriterien vorzunehmen: 
a) Berücksichtigung der Merkmale des Bebauungsplans   
b) Punktzahl gem. Kriterienkatalog für die Vermarktung der Gewerbeflächen  "Am heiligen 
Baum II"  1. Bauabschnitt.      

 
Beratung: 
 
Der 2. Beigeordnete verweist auf die Beschlussvorlage vom 28.05.2025 und erläutert den 
Sachstand. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Vermarktung des erweiterten Gewerbegebiets G 1 (nördliche 
Gewerbegrundstücke) und G 3 (südlich Gewerbegrundstücke) nachfolgenden Kriterien 
vorzunehmen: 
a) Berücksichtigung der Merkmale des Bebauungsplans 
b) Punktzahl gem. Kriterienkatalog für die Vermarktung der Gewerbeflächen „Am heiligen 
Baum II“ 1. Bauabschnitt. 
 
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Stimmenthaltung. 
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4. Kita Kitzelstein, hier: Beauftragung Lieferung und Montage einer neuen 
Brandmeldeanlage 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0073) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Bei der Wartung der Rauchmelderanlage in der Kita Kitzelstein wurde festgestellt, das die 
Rauchmelder erneuert werden müssen. 
Aufgrund des Alters gibt es für das vorhandene System keine Ersatzteile mehr. 
 
Die jetzt angebotene Alternativanlage entspricht  den neuesten Anforderungen. 
Für die Erneuerung der Anlage ist unter der entsprechenden Buchungsstelle kein 
Kostenansatz vorgesehen, so das die Anlage als überplanmäßige Ausgabe beschafft werden 
muss. 
 
Die Ausschüsse mögen daher empfehlen, der Gemeinderat möge beschließen, den Auftrag 
zum Austausch der Brandmeldeanlage in der Kita Kitzelstein an die Fa. Brandschutztechnik 
Kehl, Oppenheim zum Gesamtbruttopreis von 15.823,43 € zu vergeben. 
Gleichzeitig möge die Zustimmung zur Leistung von überplanmäßigen Ausgaben gemäß § 
100 GemO in Höhe von 15.823,43 € erteilt werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Fa. Brandschutztechnik Kehl, Oppenheim mit der Lieferung 
und Montage der Brandmeldeanlage in der Kita Kitzelstein zum Gesamtbruttopreis von 
15.823,43 € zu beauftragen. 
 
Die Zustimmung zur Leistung von überplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 GemO in Höhe 
von 15.823,43 € wird erteilt. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 037/36501-523130 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von : 15.823,43 € wird erteilt. 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende verweist auf die Beschlussvorlage vom 27.08.2025 und erläutert zum 
Sachstand, dass bei der Wartung der Brandmeldeanlage in der Kita Kitzelstein festgestellt 
wurde, dass die Rauchmelder erneuert werden müssen. Da es jedoch für das vorhandene 
System keine Ersatzteile mehr gibt, muss die Brandmeldeanlage erneuert werden. 
Entgegen dem vorliegenden Angebot der Firma Kehl, empfiehlt der Vorsitzende die Firma 
NTA, Mainz, die für alle Liegenschaften der VG ein Konzept erstellt, mit der Maßnahme zu 
beauftragen. 
 
Beschluss: 
 
Nach eingehender Beratung beschließt der Gemeinderat die Firma NTA Systemhaus GmbH 
& Co. KG, Mainz, mit der Lieferung und Montage der Brandmeldeanlage in der Kita Kitzelstein 
zum Gesamtbruttopreis von 15.328,10 Euro zu beauftragen. 
 
Die Zustimmung zur Leistung von überplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 GemO in Höhe 
von 15.328,10 Euro wird erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 17 Ja-Stimmen. 
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5. Baugebiet AM LAZARIENPFAD - Rückabwicklung Kaufvertrag Baugrundstück 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0076) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Gemeinde Mommenheim hatte mit Kaufvertrag vom 12.08.2022 (UVZ 641/2022) das 
Baugrundstück im Baugebiet „Am Lazarienpfad“ Flur 6, Nr. 35/2, 499 m², verkauft. Die Käufer 
haben von Ihren Planungen Abstand genommen und möchten das Baugrundstück an die 
Gemeinde Mommenheim zurückgeben. Da bereits jetzt klar ist, dass die im Kaufvertrag 
enthaltene Bauverpflichtung nicht eingehalten werden kann, dient eine vorzeitige 
Rückabwicklung einer zeitnahen Bebauung durch andere Käufer. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die notarielle Rückabwicklung des Kaufvertrages vom 12.08.2022 
über das unbebaute Baugrundstück Flur 6, Flurstück 35/2, 499 m². 
Alle damit verbundenen Kosten gehen zu Lasten der damaligen Käufer. Der Ortsbürgermeister 
wird ermächtigt, den Notarvertrag rechtsverbindlich zu unterzeichnen. 
Der Kaufpreis in Höhe von 264.470 € ist an die damaligen Käufer zurück zu zahlen. 
Die Zustimmung zur Leistung der außerplanmäßigen Ausgabe gemäß § 100 GemO wird 
erteilt. 
Die Ausgabe wird im lfd. Haushaltsjahr durch den direkten Weiterverkauf des Baugrundstücks 
gedeckt. Der Ortsbürgermeister wird zum Weiterverkauf ermächtigt. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 037/51160-143100-99-18 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 0 € zur Verfügung. 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 264.470 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Der 2. Beigeordnete verweist auf die Beschlussvorlage vom 17.09.2025 und erläutert den 
Sachstand zur Rückabwicklung eines Kaufvertrages. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die notarielle Rückabwicklung des Kaufvertrages vom 12.08.2022 
über das unbebaute Baugrundstück Flur 6, Flurstück 35/2, 499 m² . 
 
Alle damit verbundenen Kosten gehen zu Lasten der damaligen Käufer.  
Der Ortsbürgermeister wird ermächtigt, den Notarvertrag rechtsverbindlich zu unterzeichnen. 
Der Kaufpreis in Höhe von 264.470 € ist an die damaligen Käufer zurückzuzahlen. 
 
Die Zustimmung zur Leistung der außerplanmäßigen Ausgabe gemäß § 100 GemO wird 
erteilt. 
Die Ausgabe wird im lfd. Haushaltsjahr durch den direkten Weiterverkauf des Baugrundstücks 
gedeckt. 
Der Ortsbürgermeister wird zum Weiterverkauf ermächtigt. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 17 Ja-Stimmen. 
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6. Mommenheim; Abweichungsantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 
BauGB;  
Hier: An den Borngärten; Flur 6, Flurstück 35/72  
Fristende: 27.10.2025 
Überschreitungen der Aufschüttungen 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0077) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 27.10.2025.  
 
• Abweichungsantrag  
 
Gegenstand des Abweichungsantrages sind die Überschreitungen der Aufschüttungen 
bezüglich des Neubaus eines Einfamilienhauses mit einer Wohneinheit und zwei Stellplätzen. 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung „Am Lazarienpfad“. 
 
Das Grundstück befindet sich in der Zone „WA 1b -t-“. Das bedeutet, es befindet sich in 
talseitiger Lage zur Erschließungsstraße. Dies sind Grundstücke, die in der Regel von der 
maßgeblichen Erschließungsstraße nach Norden abfallen.  
 
Der Bebauungsplan setzt unter Ziffer „2.2.2 Abgrabungen und Aufschüttungen“ fest, dass 
grundsätzlich Abgrabungen und Aufschüttungen des natürlichen Geländes bis maximal 1,25 
m zulässig sind. Sollte bei talseitigen Grundstücken Aufschüttungen von mehr als 1,25 m 
erforderlich sein, um das Straßenniveau zu erreichen, sind für diese Grundstücke 
ausnahmsweise Aufschüttungen über dieses Maß zulässig. Soweit Stützmauern erforderlich 
sind, dürfen diese bis zu einer Höhe von maximal 1,25 m errichtet werden. 
 
Beim Flurstück 35/72 beträgt die Höhendifferenz des natürlichen Geländes in Nord-Süd-
Richtung circa 3,70 m. Um den Bauherren einen ebenerdigen Zugang zur Terrasse zu 
ermöglichen, sind im Norden der Fassade Aufschüttungen von 1,67 m Höhe notwendig, um 
Straßenniveau zu erreichen. Diese werden als Böschung ausgebildet und betreffen die 
Terrasse entlang der nördlichen Fassade. Auch an der westlichen Fassade wird um 42 cm 
aufgeschüttet. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken. Im vorliegenden 
Fall kann eine ausnahmsweise Aufschüttung zugelassen werden, da die Grundzüge der 
Planung nicht berührt werden. 
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Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden 
Abweichungsantrag gemäß § 31 Abs. 2 BauGB in Bezug auf die Überschreitungen der 
Aufschüttungen. 
 
Beratung: 
 
Der 2. Beigeordnete verweist auf die Beschlussvorlage vom 23.09.2025 mit dem Hinweis, dass 
das Fristende bereits überschritten ist, was stillschweigende Zustimmung bedeutet und somit 
keine Beschlussfassung mehr erforderlich ist. 
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7. Mommenheim; Nachtrag zum Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 
BauGB;  
Hier: Hindenburgstraße; Flur 8, Flurstück 399/2  
Fristende: 24.11.2025 
Nachtrag zu Neubau eines Einfamilienhauses 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0078) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 24.11.2025.  
  
• Bauantrag  
 
Gegenstand Bauantrages mit dem Aktenzeichen 0003/25-B-1013 ist der Neubau eines 
Einfamilienhauses in zweiter Reihe. Der Bauantrag wurde in der Gemeinderatssitzung am 
03.07.2025 behandelt. Das gemeindliche Einvernehmen wurde versagt, da die Vorgaben der 
Gestaltungs- und Erhaltungssatzung nicht vollständig eingehalten wurden.  
Inzwischen wurde zu diesem Bauantrag ein Nachtrag eingereicht. Dabei wurde das liegende 
Fenster (Hebe-Schiebetür) an der Westfassade durch ein zweiflügeliges Fenster im stehenden 
Format ersetzt. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich in die nähere Umgebungsbebauung ein. 
 
Außerdem befindet sich das Vorhaben in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen 
hat, einen Bebauungsplan aufzustellen (§ 33 BauGB) mit der Bezeichnung „Dorfgebiet III – 
Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“.  
 
Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der Gestaltungs- 
und Erhaltungssatzung.  
 
Unter Punkt „5.1 Fenster“ der Gestaltungs- und Erhaltungssatzung ist festgelegt, dass 
Glasscheiben mit einer Höhe von über 1,30 m durch Sprossen oder die Ausbildung eines 
Kämpfers so zu unterteilen sind, dass stehende Formate oder Quadrate entstehen. 
 
Die Glasscheiben an der Westfassade überschreiten zwar eine Höhe von 1,30 m, sind jedoch 
nicht durch Sprossen unterteilt. Sie weisen jedoch ein stehendes Format auf und sind somit 
als stehende Rechtecke entsprechend der Satzung ausgebildet. Zudem ist die Westfassade 
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aufgrund der Lage des Gebäudes in zweiter Reihe nicht vom öffentlichen Straßenraum 
einsehbar. 
Demnach weist das Vorhaben keinen negativen Vorbildcharakter auf und beeinträchtigt das 
innerörtliche Gestaltungsziel der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung nicht. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Nachtrag. 
 
Beratung: 
 
Der 2. Beigeordnete verweist auf die Beschlussvorlage vom 24.09.2025 und erläutert, dass 
zum Bauvorhaben eine Umplanung erfolgt ist. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Nachtrag. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 17 Ja-Stimmen. 
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8. Mommenheim; Bauantrag mit Abweichungsantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 
36 BauGB;  
Hier: Traminerstraße; Flur 9, Flurstück 594 
Fristende: 09.12.2025 
Errichtung eines Nebengebäudes für Fahrräder und Gartengeräte mit 
Abweichungsantrag zur Überschreitung der Grenzbebauung 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0081) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 09.12.2025 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Abbruch die Errichtung eines Nebengebäudes für 
Fahrräder und Gartengeräte.  
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung „Auf der Schanz. 4. Änderung“. 
 
Das Nebengebäude befindet sich in der straßenabgewandten, nicht überbaubaren 
Grundstücksfläche. 
Nach den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans, unter Punkt 10, sind Nebenanlagen 
im Sinne des § 14 Abs. 1 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) ausschließlich innerhalb der 
überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. Es ist jedoch festzustellen, dass auch auf 
benachbarten Grundstücken vergleichbare Nebenanlagen in den nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen errichtet wurden. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
 
• Abweichung (Befreiung) von bauaufsichtlichen Anforderungen   
 
Gegenstand des Antrages auf Abweichung von bauordnungsrechtlichen Vorschriften der 
Landesbauordnung § 69 Abs. 9 LBauO ist die Überschreitung der Grenzbebauung um 1,37 
m. Gemäß § 8 Abs. 9 Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) dürfen Gebäude eine 
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Länge von insgesamt 18 m an allen Grundstücksgrenzen nicht überschreiten. Der 
angrenzende Nachbar hat die Pläne unterschrieben. 
 
Der Abweichungsantrag hinsichtlich der Bauvorschriften zur Grenzbebauung und 
Abstandsflächen ist durch die Kreisverwaltung Mainz-Bingen bauordnungsrechtlich zu 
beurteilen und stellt für die beteiligte Gemeinde keinen Versagensgrund dar. Grundsätzlich 
sieht die Landesbauordnung RLP für Abweichungen zum Bauordnungsrecht keine Beteiligung 
der Gemeinde vor. 
 
Im vorliegenden Fall kann von den Festsetzungen des Bebauungsplanes eine Ausnahme 
(Befreiung) zugelassen werden, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die 
Abweichung städtebaulich vertretbar ist und die Abweichung auch unter Würdigung 
nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar ist. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag 
und stimmt der Abweichung gemäß § 31 Abs. 2 BauGB zur Überschreitung der 
Grenzbebauung zu. 
 
Beratung: 
 
Der 2. Beigeordnete verweist auf die Beschlussvorlage vom 13.10.2025. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Vertagung der Beratung des Bauantrags bis zur nächsten 
Gemeinderatssitzung am 13.11.2025. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 17 Ja-Stimmen. 
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9. Mommenheim; Bauantrag mit Abweichungsanträgen; Beteiligung der Stadt gemäß 
§ 36 BauGB;  
Hier: Hindenburgstraße; Flur 8, Flurstück 531/17  
Fristende: 09.12.2025 
Abbruch Einfamilienhaus und Nebengebäude; Neubau Einfamilienhaus; 
Abweichungsantrag bezüglich Dachflächenfenster und Änderung der Firstrichtung 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0082) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 09.12.2025 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der Abbruch eines Einfamilienhauses mit Nebengebäude 
und der Neubau eines Einfamilienhauses. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Im unbeplanten Innenbereich ist ein 
Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und 
der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung 
einfügt und die Erschließung gesichert ist. Das Vorhaben fügt sich entsprechend dem 
beigefügten Nachweis in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  
 
Außerdem befindet sich das Vorhaben in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen 
hat, einen Bebauungsplan aufzustellen (§ 33 BauGB) mit der Bezeichnung „Dorfgebiet III – 
Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“. 
 
Des Weiteren befindet sich das Grundstück im räumlichen Geltungsbereich der Gestaltungs- 
und Erhaltungssatzung, deren Regelungen dementsprechend zu beachten sind.  
Mit Ausnahme der beiden Abweichungsanträge steht das Vorhaben im Einklang mit den 
gestalterischen Festsetzungen der Gestaltungs- und Erhaltungssatzung. Die vorhandene 
Straßenflucht wird aufgenommen. Die Gebäudehöhe und Bauvolumen orientieren sich an der 
umgebenden Bebauung. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen. 
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• Abweichung (Befreiung) von bauaufsichtlichen Anforderungen   
 
Gegenstand des Antrages auf Abweichung von Festsetzungen der Erhaltungs- und 
Gestaltungssatzung ist der Einbau von Dachflächenfenstern an der von der Straße sichtbaren 
Dachseite. 
 
Unter Punkt „7.4 Dachaufbauten und Dachöffnungen“ der Gestaltungs- und 
Erhaltungssatzung steht: „Dachflächenfenster mit einer Breite von max. 0,90 m und einer 
Länge von max. 1,00 m sind nur auf den von der Straße aus nicht einsehbaren Dachflächen 
zulässig.“ 
 
Da das Gebäude giebelständig zur Straße errichtet wird, gibt es keine von der Straße 
abgewandte Dachfläche, daher sind die Dachflächenfenster je nach Standort vom 
Straßenraum aus wahrnehmbar.  
 
Im vorliegenden Fall kann von den Festsetzungen des Bebauungsplanes eine Ausnahme 
(Befreiung) zugelassen werden, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die 
Wohnbedürfnisse es erfordern, die Abweichung städtebaulich vertretbar ist und die 
Abweichung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen Belangen 
vereinbar ist. 
 
Der Einbau der Dachflächenfenster ist nötig zur natürlichen Belichtung und Belüftung des 
Dachgeschosses. Außerdem existieren in derselben Straße bereits Nachbarhäuser mit 
Dachflächenfenstern. Diese Häuser sind in einer ähnlichen Lage und Ausrichtung zur Straße 
gebaut wie das Bauvorhaben. Demnach fügt sich das Vorhaben sich in das vorhandene 
Straßenbild. 
 
• Abweichung (Befreiung) von bauaufsichtlichen Anforderungen   
 
Gegenstand des Antrages auf Abweichung von Festsetzungen der Erhaltungs- und 
Gestaltungssatzung ist die Änderung der Firstrichtung. 
 
Unter Punkt „3.3 Gebäudemasse“ der Gestaltungs- und Erhaltungssatzung steht „Eine 
Änderung der Firstrichtung ist nicht zulässig.“ 
 
Der Neubau wird giebelständig zur Straße errichtet. Der Altbau, der abgerissen wird, ist 
traufständig zur Straße. 
 
Im vorliegenden Fall kann von den Festsetzungen des Bebauungsplanes eine Ausnahme 
(Befreiung) zugelassen werden, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die 
Wohnbedürfnisse es erfordern, die Abweichung städtebaulich vertretbar ist und die 
Abweichung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen Belangen 
vereinbar ist. 
 
Die Stellung des neuen Baukörpers orientiert sich am Zuschnitt des Grundstücks sowie am 
bestehenden Gebäudebestand (Scheune) im straßenabgewandten Bereich. In der 
betreffenden Straße sind sowohl giebel- als auch traufständige Baukörper vorhanden. Der 
Neubau fügt sich in die vorhandene städtebauliche Struktur ein. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag 
und stimmt der Abweichung gemäß § 31 Abs. 2 BauGB zum Einbau von Dachflächenfenstern 
an der von der Straße sichtbaren Dachseite zu und stimmt der Abweichung gemäß § 31 Abs. 
2 BauGB zur Änderung der Firstrichtung zu. 
 
Beratung: 
 
Der 2. Beigeordnete verweist auf die Beschlussvorlage vom 13.10.2025 und erläutert den 
Sachstand. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 17 Ja-Stimmen. 
 
 
 
 
10. Mommenheim; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Wiesgartenstraße; Flur 8, Flurstück 443/9  
Fristende: 15.12.2025 
Legalisierung eines Containers als Ausstellungsfläche und Kundenberatung für 
Küchenmöbel 
(Vorlagen-Nummer: 037/2025/0083) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 15.12.2025 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Legalisierung eines Containers als Ausstellungsfläche 
und Kundenberatung für Küchenmöbel (Büro und Ausstellung). 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Im unbeplanten Innenbereich ist ein 
Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und 
der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung 
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einfügt und die Erschließung gesichert ist. Das Vorhaben fügt sich in die Eigenart der näheren 
Umgebung ein.  
 
Des Weiteren befindet sich das Grundstück in einem räumlichen Bereich, für den die 
Ortsgemeinde Mommenheim beschlossen hat einen Bebauungsplan aufzustellen „Dorfgebiet 
III – Hindenburgstraße, Rheinstraße und Wiesgartenstraße“. 
 
Der auf dem vorderen Teil des Grundstücks an der Wiesgartenstraße aufgestellte Container 
soll künftig als Ausstellungsfläche und Büroraum für ein nicht störendes Kleingewerbe (Ein-
Mann-Betrieb) genutzt werden. 
Auf dem Container ist ein Sichtschutzzaun mit einer Höhe von 1,37 m angebracht, wodurch 
sich eine Gesamthöhe der Anlage von etwa 3 m ergibt. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen.  
Abstimmungsergebnis: einstimmig abgelehnt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag. 
 
Beratung: 
 
Der 2. Beigeordnete verweist auf die Beschlussvorlage vom 15.10.2025 und erläutert zum 
Sachstand, dass jetzt die Legalisierung eines Containers in der Wiesgartenstraße beschlossen 
werden soll. Das Objekt muss sich in die Bauweise der umliegenden Gebäude einfügen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig abgelehnt 0 Ja-Stimmen, 17 Nein-Stimmen,  
0 Stimmenthaltungen. 
 
Der Antrag wird einstimmig abgelehnt.  
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11. Mitteilungen  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass 
 
a) die Frist der Gaskonzession 11.10.2029 lautet. 
 
b) zur Kommunalen Wärmeplanung in der VG Rhein-Selz für die BürgerInnen folgende 
Informationstermine angeboten werden:  
06.11.2025 Dalheim,   07.11.2025 Undenheim,   10.11.2025 Guntersblum. 
 
c) der Strompreis 2024 in der OG Mommenheim bei 29 Cent pro kwh Netto lag 
                                                                                    52 Cent pro kwh Brutto. 
Seitens des Gemeinderates wird um Auskunft gebeten, warum die Kosten trotz 
Bündelausschreibung im Vergleich zu Privathaushalten so hoch sind und wann die 
Vertragslaufzeit endet. 
 
d) sich der Ortsbürgermeister in der Zeit vom 03. bis 07.11.2025 auf einer Schulung befindet. 
Die Vertretung übernimmt die 1. Beigeordnete Anna Seibert. 
 
e) am 09.10.2025 eine Sitzung des Ältestenrates mit Vertretern der Firma NTT zum Thema 
Ausgleichsfläche für das Rechenzentrum stattgefunden hat. 
Die Vertreter der Firma NTT waren sehr an einer Zustimmung zum Verkauf oder Verpachtung 
der Fläche der stillgelegten Mülldeponie als Ausgleichsfläche interessiert. 
Der Ältestenrat gab jedoch keine Zustimmung. 
 
f) vom 24.11. bis 06.12.2025 die Durchfahrt Richtung Lörzweiler gesperrt ist. 
 
g) am 14.10.2025 ein Gerichtstermin bezüglich des Stromanschlusses des Seniorenquartiers 
stattgefunden hat. Die Klage wurde zu Gunsten der Ortsgemeinde abgewiesen. 
 
h) Der Vorsitzende erläutert auf Wunsch des Gemeinderates die bisherigen außer- bzw. 
überplanmäßigen Leistungen 2025: 
April 2025:  13.404,42 Euro - Stromkosten Bauhof, Gemeindehalle, Kita Vogelnest, 
Rathaus 
Juli 2025: 7.749,19 Euro - Rasentraktor (noch nicht beschlossen) 
Sept. 2025: 47.000,00 Euro - Umrüstung Beleuchtung Gemeindehalle  (KIPKI-Förderung) 
Sept. 2025: 5.000,00 Euro - Spielgerät für Spielplatz Ruländerstraße 
Sept. 2025: 40.000,00 Euro - PV-Anlage und Speicher Kita Vogelnest   (KIPKI-Förderung) 
Sept. 2025:  6.425,00 Euro - Sonnensegel Kita Vogelnest 
Sept. 2025:  30.000,00 Euro - Reinigung Kita Kitzelstein durch Fremdfirma 
Sept. 2025: 5.000,00 Euro - Rechtsberatung Konzessionsvertrag 
Okt.  2025: 15.000,00 Euro - Brandmeldeanlage Kita Kitzelstein 
Okt. 2025: 264.470,00 Euro - Rückkauf Baugrundstück Flur 6, Parzelle 35/2 
 
Die Aufstellung ist dem Protokoll beigefügt. 
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12. Anfragen  
 
Der Vorsitzende beantwortet mehrere schriftlich vorliegende Anfragen von Ratsmitglied Jens 
Windisch: 
 
1. Ausgleichsflächen: 
1.1  Einsaat ist nicht aufgegangen?  
Antwort:  Die Aussaat ist nur teilweise nicht aufgegangen. Zum Teil wurde auch nur ein 4 m 
breiter Streifen mit Blühpflanzen eingesät. Vor 4 Wochen blühte es dort noch. 
 
1. 2. Steine im Weg? 
Antwort: Die Steine liegen mindestens 50 cm von der Grundstücksgrenze entfernt auf der 
Ausgleichsfläche. 
 
1.3. Gemarkungszerstückelung, Tausch noch möglich? 
Antwort:  Ausgleichsflächen sind Teil des Bebauungsplans. Bei einem nachträglichen Tausch 
müsste dieser geändert werden, Kosten würden entstehen. Außerdem müssten die Landwirte 
auch zum Tausch bereit sein. 
 
1.4. Warum noch immer kein Mulchen? 
Antwort:  Durch langfristige Krankheitsfälle. 1 bis 2mal im Jahr wird gemulcht. 
Nicht gemulchte Flächen sind sogenannte Sukzessionsflächen. 
 
2. Wirtschaftswege / Radwege 
2.1 Mommenheim-Zornheim Kostenträger Instandsetzung? 
Antwort: Für den Kreisstraßenbegleitenden Radweg liegt die Unterhaltung beim Kreis. 
Die Gemeinde hat eine Ausbauvereinbarung mit dem Kreis geschlossen. Da der Radweg auf 
Wunsch der Landwirte ein Wirtschaftsweg bleiben soll, wurde er verbreitert. 
Dadurch ist die Gemeinde zur Kostenbeteiligung verpflichtet. 
Bei der letzten Instandsetzung wurde die Gemeinde von der Maßnahme nicht unterrichtet, da 
der Kreis für die Unterhaltung zuständig ist. Die Verwaltung sollte den Kreis darauf 
aufmerksam machen, dass in Zukunft eine geplante Maßnahme rechtzeitig bekannt zu geben 
ist. 
Eine Abschlussrechnung wurde vermutlich noch nicht gestellt. 
 
2.2 Übergabe des Weges Mommenheim-Harxheim? 
Antwort: Eine Übergabe ist noch nicht geplant. 
 
2.3 Einmündung Wasgau – Weinzuhaus – immer wieder umgefahrene Pfosten - 
Warum erfolgte keine Stellungnahme zum letzten Treffen? 
Antwort: Der Poller, der mehrfach umgefahren wurde steht im Fußgängerweg. Dieser soll jetzt 
mit reflektierendem rotem Band markiert werden. 
Vermutlich ist die Versetzung des Hinweisschildes „Weinzuhaus“ sinnvoll. 
 
2.4 Schilder für Wegeeinfahrten? 
Antwort: 10 Schilder wurden bestellt und vormontiert. Weitere Schilder werden benötigt. 
Die Landwirte werden gebeten, gemäß der zugesagten Mithilfe beim Aufstellen der Schilder, 
jetzt tätig zu werden. 
 
2.5 Regelung bei gemeinschaftlicher Wegenutzung (öffentlich / landwirtschaftlich)? 
Antwort: Während eines Gesprächs am 17.09.2025 des Ältestenrates mit Herrn Pfuhl und 
Herrn Braun von der VG wurde von einer Satzungsänderung abgeraten, da keine einzelnen 
Wirtschaftswege bezuschusst werden können. Der Gemeinderat sollte bei Bedarf über eine 
„Wegebezuschussung“ entscheiden.  
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3. Baumschnitt – Burgunderstraße? 
Antwort: Die gemeindeeigenen Bäume werden jährlich geprüft und geschnitten. 
Störende Bäume stehen auf einem Privatgrundstück. Der Besitzer wurde informiert und hat 
das Schneiden der Bäume zugesagt. 
 
4. Radweg Sportplatz – dort befindliches vermülltes Gartengrundstück? 
Antwort: Der Ortsbürgermeister wird die Zuständigkeit prüfen. 
 
5. Überfahrten Umgehungsstraße und am Türkelstein/Bogenschießplatz, bei Ausfahrten 
sehr schlechte Sicht. Gibt es dazu eine Stellungnahme vom LBM? 
Antwort: Nach einem Telefonat im September mit der Straßenmeisterei, sollte ein Vertreter zur 
Inaugenscheinnahme der Überfahrten kommen. Auch die nachfolgende Mail blieb bisher ohne 
Reaktion. 
 
6. Begrünungsflächen Flurbereinigung Pflege – Böschung Endberg, warum im 
gesamten Sommer 2025 keine Pflege? 
Antwort: Hierzu ist die Gemeinde zur Zeit tätig. 
Auch die Fläche an der „Ponte Rosa“ wurde gemulcht, der Zaun wird noch entfernt. 
 
7. Mangelhafte Zufahrt der neuen Gräber unterhalb der Trauerhalle, 
Gräber müssen per Hand ausgehoben werden. Warum wird keine seitliche Zufahrt 
eingerichtet? 
Antwort: Der VG Sachbearbeiterin ist dies nicht bekannt. Von dem Bestattungsunternehmen 
gab es noch keine Beschwerden. Hierzu sind nähere Informationen notwendig. 
 
8. Bordsteinkanten am Friedhof und Kirche zwischen Wirtschaftsweg und neuem 
Pflaster. Warum sind hier so hohe Kanten entstanden?  
Antwort: Die Situation muss in Augenschein genommen werden, im Hinblick darauf, ob eine 
Nachbesserung tatsächlich notwendig ist. 
 
9. Die Wasserführung entlang der Friedhofsmauer muss sauber gehalten werden, aber 
wie? 
Antwort: Die Sauberhaltung der Wasserführung entlang der Friedhofsmauer ist nur mit einem 
Freischneider möglich. 
 
Der Vorsitzende beantwortet folgende mündliche Anfragen: 
 
a) Ratsmitglied Kurzke weist auf das Wurzelwerk der Baumscheiben auf dem Bürgersteig in 
der Hindenburgstraße hin. Dies stellt eine Gefahrenstelle dar. 
Antwort: Das Thema ist bekannt, jedoch ist der zuständige Sachbearbeiter der VG erkrankt. 
 
b) Ratsmitglied Eva Popper weist auf eine zugewachsene Gehwegfläche in der Bahnhofstraße 
hin. 
Antwort: Die Fläche ist verpachtet. Die Gemeinde hat keinen Handlungsbedarf. Die 
Zuständigkeit liegt beim LBM.  
 
Ratsmitglied Seekatz weist darauf hin, dass während des Aufbaus des Weihnachtsmarktes 
trotz Absperrung die Fläche von mehreren Fahrzeugen befahren und die Absperrung ignoriert 
wird. 
Seitens des Gemeinderates wird geraten, die Fläche während der Aufbauphase mit 
Fahrzeugen großzügig abzusperren. 
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Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 
Der Vorsitzende teilt mit, dass im nichtöffentlichen Teil der Sitzung der Gemeinderat folgende 
Beschlüsse gefasst hat: 
 
a) Zustimmung eines Grundstücksverkaufs im Rahmen des „Sozial geförderten 
Wohnungsbaus. 
b) Zustimmung zum Abschluss des Flächenpool-Nutzungsvertrages Windkraftanlagen. 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Rainer Raab Elvira Gall 
Ortsbürgermeister   

 
 
 


